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Deutschland.

Stuttgart, 20. Sept. Mit Schreiben des Stnatsministerinms
NM 17- September ist dem Präsidium des Landtags der Ent-
Ms eines Verfassungsgesetzes betr. einige Aenderungen der Ver-
fassmgsurkunde des freien Volksstaats Württemberg zugegangen.

Stuttgart. 20. Sept. Finanzminister Liesching wird zunächst
auch die Leitung des neu zu schaffenden Landesfinanzamtes übe»
nchmen. Diese Personalunion zwischen beiden Aemtern soll 2
gahre dauern. Aehnlich wurde die Angelegenheit in Baden ge-
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Stuttgart, 20. Sept. Gestern Abend sprach das Mitglied der
Nationalversammlung Herrmann-Reutlingen in einer geschlosse¬
nen Mitgliederversammlung der Deutschen demokratischen Partei
über die Stellung der Partei zur Friedens- und Sozialisierungs¬
rage, sowie über die neuen Steuern. Ueber den Eintritt der Par¬

tei in die Regierung erklärte er, daß dieser nur erfolgen könne,
wenn klare Garantien gegeben würden, daß im Sinne der De¬
mokratie regiert werde. — Der bisherige Chefredakteur der Tü¬
binger Chronik, Dr. Rames, ist zum Geschäftsführer der neu ge¬
gründeten Deutschen Volkspartei-Landesverband Württemberg
Stresemann'scher Richtung) bestellt worden.

Kaiserslautern, 20. Sept. Die Leitung des Zentrums in der
Pfalz erläßt im „Volksboten" in Kaiserslautern folgende Erklär¬
ung: „Wir verurteilen die Landauer Separatistenbewegung aufs
chärfste, sind aber im übrigen, nachdem die Dynastie Wittelsbach
verschwunden ist, der Meinung, daß uns nichts mehr an Bayern
bindet".

München, 19. Sept. Der frühere Polizeipräsident während
der Rätezeit, Mayerguenter, ist aus dem Gefängnis mit mehreren
anderen Gefangenen ausgebrochen.

München, 20. Sept. Die „Münchener Neuesten Nachrichten"
berichten über eine geheime Konferenz revolutionärer Kommuni¬
on deutscher und russischer Nationalität in Hof, auf der ein
Kampspragramm für den Winter festgelegt werden sollte. In
planmäßiger Vorbereitung der großangelegten Umsturzoewegung
seien Ser Generalstreik in den Jndustrieen, Zersplitterung und
Enwas'mung der Reichswehr und Sturz der demokratischen Re¬
gierung zu Gunsten einer kommunistischen Regierung in Aussicht
genommen gewesen. In Leipzig sollte eine Zentralleitung einge¬
setzt werden, die später mit einer Zentralstelle in Braunschweig
Msammenärbeitensollte.

München, 20. Sept. Die Staatsanwaltschaft des Münchener
.Volksgerächtes hat bereits wegen des zweiten Gsiselmordprozesses
Sos Verfahren eintzeleitet. Hierfür kommen bereits sechs Ange¬
klagte in Betracht, die als Zeugen im ersten Prozeß vernommen
wurden. Ein weiterer Mittäter ist gestern in der Nähe von Ro¬
senheim festgenommen worden. Dazu gesellt sich roch der rufst
sche Student Krylenko.

Dresden, 19. Sept. In der Stadtverordnetenversammlung
wurde gestern unter lebhaftem Widerspruch der Rechten ein Antrag
der Unabhängigen wegen Entfernung der Kaiser- und Königs-
bilder, sowie aller Anzeichen des früheren Regierungs-, und Staats¬
systems in den städtischen Schulen und öffentlichen Gebäuden an¬
genommen, mit Ausnahme derjenigen Bilder, die von künstlerischer
und geschichtlicher Bedeutung sind.

Berlin, 19. Sept. Nach der „Vossischen Zeitung" wurde der
Kommandant der württembergi-schen Reichswehrbrigade Nr. 13,
Generalmajor Haas, zum Landeskommandanten Württembergs
ernannt.

Berlin, 20. Sept. Die deutsche Regierung protestiertm ihrer
Antwort an die Entente in der Anschlußfrage gegen die verletzende
Form der letzten Clemenceaunote.

Berlin, 20. Sept. Hinsichtlich der Auslieferung des deutschen
Kriegsmaterials an die Entente ist Deutschland ein weiteres Zuge¬
ständnis gemacht. Der Oberste Rat sagte auf Antrag unserer De-
ÜMrten zu, daß die Entsendung des alliierten Ausschusses zur
llrderwachung der Auslieferung unseres Kriegsmaterials verscho¬
ben werde.

Berlin, 20. Sept Der Rcichswehrministerweist auf Veach-
Ser Verordnung vom 31. März 1919 hin, wonach Minder-

kährige zu ihrer Einstellung in dis Reichswehr der 'christlichen
Erlaubnis ihrer gesetzlichen Vertreter bedürfen. Wo Einstellungen
"hne diese Elaubnis, also bestimmungswidrig erfolgt lind, sind
die Freiwilligen sofort zu entlassen.

Gemeindeanleil an der Reichsumsahsteuer.
Von der in Württemberg aufkommenden Einnahme aus der

Reichsumsatzsteuer fließen den Gemeinden 10 Prozent zu. Dieser
ztnteil wird in der folgenden Weise verteilt: sin Drittel ist den
Gemeinden nach der in ihrem Bezirk angefallenen Jsteinnahme
an Umsatzsteuer zu überweisen; ein Drittel ist unter sie nach der
Einwohnerzahl(Zählung von 1910) zu verteilen; der Rest fließt
nach der Einwohnerzahl den Gemeinden zu, die in dem der Ver¬
keilung vorhergehenden Rechnungsjahr eine Gemeindeumlagevon
mehr als 12 Prozent der Kataster erhoben haben. Bei zusammen-
Msetzten Gemeinden ist der Umlagesatz des Hauptorts, gegebenen¬
falls unter Hinzurechnung des Prozentsatzes der Gesamtgemeinde
Umlage maßgebend, eine etwaige Unterausteilung der Gemeinde
Zu überlassen.

Ueber die Einzelheiten des Münchener Urleilsvollzngrs
wird noch berichtet: Um X3 Uhr nachmittags wurde den Verur¬
teilten sämtlich von dem Beschluß des Staatsminister'ums Kennt¬
nis gegeben. Nach geistlichem Zuspruch verlangte nur Fritz seid!
um»Gsell, -er ihnen auch gewährt wurde. 15 Minuten nach3
ühr wurden die Veturteilten auf den Hof des Gefängnisses geführt
und in drei Minuten war das Urteil vollstreckt. Fritz Seidl
Hatte im Angesichts des Todes seine Fassung völlig verloren. Er

zitterte heftig und verlangte noch zuletzt, um sein Leben zu ver¬
längern, dem Staatsanwalt vorgeführt zu werden, angebtick um
wichtige Enthüllungen zu machen. Sein Verlangen wurde oX e-
lehnt.

Die Verurteilten Schicklhofer und Fehmer ergingen sich in
groben Beschimpfungen gegen die Regierung und geg>n das Bvll-
strecküngskommando. Fehmer rief: „Es lebe die Weltrevclutwn!"
Die Verurteilten Hallen bis zuletzt mit ihrer Begnadigung gerech¬
net und an eine baldige Befreiung durch dis kommende Revolu¬
tion geglaubt, wie sie den Wärtern des Gefängnisses bis Fcmtag
mittag immer wieder versicherten.

Der Staatsanwalt und die Richter haben zahlreiche Briefe mit
Todesdrohungen erhalten. Auch die Mitglieder des Ministeriums
Hoffmann sind mit gleichen Sendungen überhäuft worden, die
ihnen das Schicksal der Verurteilten ankündigt, falls deren .Ein¬
richtung erfolgen sollte.

Zum Valulasiurz.
Äußernder Verurteilung Detuschlands zur Aushändigung sei¬

nes Betriebskapitals, durch das Versailler Machwerk, und dem
französischen Schmuggel über den Rhein zu Wucherpreisen ist
jeder einzelne an dem Valutasturz schuld, der durch Verbrauch un¬
nötiger Auslandswaren zu der Ueberschwemmung unserer Nach¬
barländer mit Markbanknoten beigetragen hat. Daß beispiels¬
weise in so schlechten Zeiten in allen Werkstätten und Büros als
falsch verstandene Zeichen der Freiheit, in wenigen Monaten für
114 Milliarden Mark teuere und gesundheitsschädliche Zigaretten
verraucht wurden, ist ein kleiner Beweis für den Mangel an Ver¬
ständnis und Selbstdisziplin, an dem von oben bis unten unser
Volk krankt. Die Verbrauchs- und Verschwendungssucht trug
zum ungeheuren Umlauf von 50 Milliarden Papiergeld bei, eine
Folge davon war der Zweifel über den inneren Wert unserer
Banknoten.

Ausland.
Bern, 20. Sept. Die japanische Botschaft in Rom stellt den

dieser Tage im römischen„Tempo" gemeldeten Abschluß eines
deutsch-japanischen Abkommens, welches angeblich anfangs Okto¬
ber vorigen Jahres in Haag unterzeichnet worden sein soll und
die WiederaufrichtungRußlands, die Erschließung Zentralasiens
und Persiens, sowie spätere gemeinsame Fühlungnahme Deutsch¬
lands, Japans und Rußlands gegen England und Amerika be¬
zwecken wollte, mit aller Bestimmtheit in Abrede.

Rotterdam, 20. Sept. Im Wirtschaftsausschuß des englischen
Unterhauses teilte Valsour mit, daß der englischen Regierung von
einer Festsetzung der Schadenersatzansprüche Deutschlands, wie sie
in der französischen Kammer gegeben wurde, nichts bekannt sei. .

Paris. 20. Sept. Der Oberbefehl der alliierten Truppen am
Rhein soll einem französischen General anvertraut werden. Bel¬
gien hat sich bereits damit einverstanden erklärt, doch stehr die Zu¬
stimmung Englands und Amerikas noch aus.

Tokio» 20. Sept. Der Ausschuß des japanischen Parlaments
stimmt mit allen gegen3 Stimmen der Ratifikation des Friedens-
Vertrages mit Deutschland zu.

Die Sohlennot in Wien.
Berlin, 20. Sept. Wie der „B. Z." von Reichskohlenk' r mislar

auf Anfrage mitgeteilt wird, erfolgte bisher die Belieferung
Deutsch-Oesterreichs mit deutscher Kohle entsprechend den vertrag¬
lichen Abmachungen. Nach dem Vertrage, der ohne jede Gegen¬
leistung bis zum 1. Dezember abgeschlossen ist, dek mimt eester-
reich täglich 7000 Tonnen oberschlesischer Kolsir, allerdings unter
der Voraussetzung, daß der Haupteisenbahnversandtäglich 5>)0
Waggons beträgt. Da gegenwärtig der Versand täglich nur etwa
5000—5500 Waggons ausmacht, erhält Deutsch-Österreichn cht
ganz 6000 Tonnen oberschlesifche Kohle täglich. Der y.-uptgrund
der Wiener Kohlennot liegt ddrin, daß die Tscheche Slowakei und
vor allen Dingen Polen mit ihren Kohlenlieferunqen an Deu'.'ch-
Oesterreich im Rückstand sind.

Wien, 20. Sept. Die Kohlenkatastrophe ist bereits heute ein-
getreten. Der Straßenbahnverkehr wurde stark cmzeschrärikt Auch
die Sparmaßnahmen in den Privatbetrieben stehn bereits heute
bevor.

Ein Stimmungsbild aus Metz.
Die Lothringer Volkstribüne schreibt: „Jeder Tag der , liberie"

zwingt uns neue Fesseln auf; im Grunde genommen genießen wir
Elsaß-Lothringer nur die Freiheit der Polizei-Aufsicht. Bald
wächst Gras auf der Römerstraße(einst die belebteste Straße
von Metz!), und wir schicken unsere Schafe dorthin weiden. Man¬
cher Franzose äußert sich, daß unsere Städtchen in Eli rß Lothringen
herrlich gebaut sind und besonders sauber sind. C.nen sticken
Baynhof wie den Metzer und Colmarer kennt mm in Frankreich
nicht. Wer hat uns solche Zustände gebracht? Lickerlich keine
Phrasen- und Huldigungstrlegramme-Regierung. Alles mögliche
haben diese Herren im Kopfe, bloß nichts Ernstes und Organisato¬
risches! Wer ist der tüchtige Organisator der Maffenaiisweismigen?
Man verleihe ihm eine Täppigkeitsmedaille! Es ist cm- Gottes-
schande, wie Leute ausgewiesen werden. Ohne Grund, ohne nichts
müssen sie wegziehen, wie Hunde verjagt. Was gedenkt wohl
die Regierung aus Elsaß-Lothringen zu machen? Der Michel
rechts vom Rhein lacht sich einen Bruch, er denkt quietschvergnügt:
Wir haben das Land Elsaß-Lothringen verloren, aber die Bevöl¬
kerung kehrt zurück! Was mögen die Ausgewiesenen in Deutsch¬
land für einen Haß säen und was wird später Frankreich ernren!"

Die Fiumefrage.
Zürich. 20. Sept. Der „Secolo" meldet, daß die 'italienische

Regierung auf Antrag des Rats der Alliierten Gabrieled'Anmin-

zio ein dreitägiges Ultimatum zur Räumung Fiumes überm:n-in
mußte, welches Montag früh abläuft.

Der Oberste Kriegsrat.
Genf. 20. Sept. Marschall Fach ist zum Präsidenten des

Obersten Kriegsrats ernannt worden; zu weiteren Mitgliedern
wurden ernannt die Generäle Petain und Fencheld' Echeray.
Dagegen ist Joffre nicht berücksichtigt worden. — Fach soll eine
energische Aktion im Baltikum fordern, -och sei vorher eine diplo¬
matische Aktion in Erwägung gezogen.

Zu den bulgarischen Ariedensbedingungen.
Paris. 19. Sept. Der „Temps" gibt die hauptsächlichsten mi¬

litärischen und wirtschaftlichen Vertragsbestimmungendes bulga¬
rischen Friedensvertrages an. Sie enthalten namentlich die Ab¬
schaffung des obligatorischen Militärdienstes. Ferner darf die
Wehrmacht zur Aufrechterhaltungvon Ruhe und Ordnung nicht
mehr als 20 000 Mann betragen. Die Zahl der Zollwächter.
Waldhüter, Schutzleute, Polizeiagenten suw. ist aus 10 300 ststge-
setzt. Waffen und Munition, welche die durch den Vertrag ange¬
gebene Zahl übersteigen, müssen an einem durch die Entente)»
bezeichnenden Orte abgegeben werden. Bulgarien wird alle den
Alliierten gestohlenen Gegenstände, Akten und Dokumente wieder
zurückgeben und alle Personen an die interalliierten Militärgerichte
ausliefern, die sich gegen die Kriegsgesetze vergangen haben.
Schließlich bezahlt Bulgarien eine Kriegsentschädigungvan 2
Milliarden 250 Millionen Franken, deren Zahlung ln einer Ma-
ximalfrist von 37 Jahren erfolgt sein muß. — Also ganz nach
dem Schema des deutschen„Friedensvertrags" gearbeitet!

Paris . 20. Sept. Havas meldet: Bei der Ueberreichung des
bulgarischen Friedensvertrages führte der erste Delegierte der bul¬
garischen Delegation Theodorowu. a. aus, die Politik Ferdinands
und Radoslowows habe eine Vergewaltigung des Willens des
bulgarischen Volkes dargestellt. Der größte Teil des Volkes sel
gegen seinen Willen in den Krieg hineingezogen worden. Das
bulgarische Volk hoffe, daß die Alliierten es billiger Weise nicht
für alles haftbar machen würden, wozu es durch die unglückselig»
Verkettung der Ereignisse gezwungen worden sei. Das Bolk selbst
sei unschuldig, wenn auch eine Verantwortlichkeitdes Staates
nicht abzuleugnen sei.

Amsterdam, 20. Sept. „Allgemein, Handelsblad" meldet aus
London, anläßlich des Friedensvertrages mit Bulgarien würde»
ungefähr zwei Millionen Menschen unter nicht bulgarische Herr¬
schaft kommen. Dazu schreibt„Daily Chronicle", diese Verletzung
des souveränen Prinzips sei sehr ernst. Auf diesem Wege könne
man am Balkan keinen Frieden erreichen und es sei umso weniger
eine Entschuldigung dafür vorhanden, als Griechenland und Ser¬
bien ohnehin ihre Kriegsziele schon erreickt hätten.

Die südafrikanische Union und der deutsche Besitz.
Kapstadt, 20. Sept. Justizmimster Dewet hat wichtige Er¬

klärungen darüber abgegeben, wie die Regierung über das feirck-
liche Eigentum, das sich augenblicklich in den Händen des Kurator-
der Union befindet, verfügen werde. Der gesamte Wert dieses
EigentumsG beträgt ungefähr 1214 Millionen Pfund Sterling
(250 Millionen Mark). Man hat die Absicht, den Deutschen, die
bei Ausbruch des Krieges in der Union ansässig waren, ihren Be¬
sitz sobald wie möglich zurückzugeben. Der Wert dieses Eigentums
beträgt ungefähr IX Millionen Pfund Sterling.

Bezüglich der Forderungen, die alliierte Untertanen in der
Union an deutsche Untertanen stellen und die höchstens1 Million
Pfund Sterling betragen, werden noch Besitztümer im Werte von
10 Millionen Pfund Sterling übrig bleiben, dir Deutschen, die in
Deutschland ansässig sind, gehören. Das Parlament soll nun be¬
schließen, wie über dieses Eigentum zu verfügen ist. Dewet er¬
klärte, der Friedensvertrag sei. in diesem Punkte nicht so klar wie
es wünschenswert sei.

Schwere Bloßstellung Wilsons durch Bullitt.
Amsterdam, 1.9. Sept. Nach Meldungen aus Washington

hat Bullitt im Laufe seiner Erklärungen in der Senatskommission
ein Exemplar von Wilsons ursprünglichem Völkerbundsvorschlag
überreicht, das von Wilson eigenhändig aus seiner Schreibmaschine
geschrieben worden war. Dieses Exemplar hat Bullitt seinerzeit
vom Obersten Hause erhalten.

Bullitt erklärte noch, daß Lansing, White und Miß ihre Mein¬
ung über den Friedensvertrag so deutlich wie nur möglich aus¬
gesprochen haben und daß ihre Ansicht für ihn nichts weniger als
begeistert war.

Aus Stadt , Bezirk und Umgebung.
Reuenbürg, 19, Sept. Aufgrund der neuen Bestimmungen

für die württembergischeWisiernsprechanschlüssebeträgt die jährliche
Pauschgebühr für hiesige Teilnehmer ab 1. Oktober 200 Mark.
Sie beträgt in Klasse1 (1—5 Teilnehmer) 120, Klasse2 (6—50
Teilnehmer) 160, Klasse3 (51—100 Teilnehmer) 200,- Klasse4
(101—200 Teilnehmer) 240, Klasse5 (201—500 Teilnehmer)
280, Klasse6 (501—1000 Teilnehmer) 300, Klasse7 1001 dis
5000 Teilnehmer) 320 und Klasse8 (5001—20 000 Teilnehmer)
340 Mark.

Reuenbürg, 20. Sept. (Für die Angehörige« der Kriegsge¬
fangenen.) Es, wird nochmals darauf aufmerksam gemacht, daß
es falsch wäre, wenn die Angehörigen eines Kriegsgefangenen aus
die erste Nachricht von seiner Ankunft im Durchgangslager sich
auf die Bahn setzen wollten. Sie könnten ihn leicht verfehlen
und erwarten ihn besser auf dem eigenen Heimatsbahnhof. Das
gilt auch für Paket- oder Briefsendungen nach dem Durchgangs¬
lager. Empfohlen wird dagegen, nach Eintreffen der Benachrich¬
tigung aus dem Durchgangslager, zu Hause alles für den Empfang
vorzubereiten und den Heimkehrenden im Heimatsort zu begrüßen.



Nenn es auch vom Durchgangslager aus im allgemeinen nichtmöglich ist, im ersten Telegramm die genaue Ankunftszeit im Heimatsort anzuzeigen, so wird es sich doch durch die Einrichtung der
kriegsgesangenenheimkehren , der Heimatübernahme - und andererkuskunftsstellen ermöglichen lassen, die Angehörigen so rechtzeitigAl verstäirdigen, daß sie den Heimkehrer am Heimatsbahnhos aö-tzolen können.

Neuenbürg , 20. Sept . Die landwirtschaftlichen Winterschulenwerden in diesem Jahr eröffnet werden : in Heilbronn am 11. No¬vember : in Ludwigsburg am 5. November : in Leonberg  am8. November: in Reutlingen am 12. November: in Rottweil am10. November : in Crailsheim am 17. Noveuiber : in Gmünd am10 . November : in Hall am 10. November : in Ravensburg am8. November: in Riedlingen am 5. November: in Ulm am 5.November und in Wangen am 12. November.
Grunbach , 19. Sept . Seit 26 . August ist in den gastlichenRäumen der „Krone " eine weitere Ferienkolonie , die zweite dm'esSommers , untergebracht . 25 Stuttgarter Knaben , den ärmerenSchichten entstammend , suchten bei den volleren Schüsseln ihresQuartiers die Folgen der kreppen Ernährung der verflossenenJahre zu überwinden . Die reine Luft der schönen UmgebungGrimbachs , die sie auf ihren zahlreichen Spaziergängen in voller-Zügen genossen, half wesentlich mit zur Erreichung ihres ZwecksNun kehren sie wieder mit volleren Wangen und mit gekräftigterGesundheit zurück an den knapperen elterlichen Tisch, von Dankerfüllt für die ihnen gebotene große Wohltat.

an die Leiterin , Frau Klara Schneps, fand Ausdruck in einemwarm und gefühlvoll oorgetragene Glicht von Frl . LinaMüller  von der Eisenfurth . Die Darbietungen wurden durchhübsche Gesangsvorträge des Mädchenbundes unter Leitung vonRektor Vollmer verschönt. Mit diesem ersten öffentlichen Auf¬treten hat der Mädchenbund gezeigt, daß , er sich mit seinen Lei¬tungen wohl sehen lasten kann : mag der gespendete Beifall allenMit wirken den ein Ansporn zu weiterer Betätigung und ein Zei¬chen des Dankes für gehabte Mühen sein. Der Leiterin , FrauKlara Schneps, gebührt uneingeschränktes Lob für das , was siemit den ihrer Leitung Unterstellten bot und Anerkennung und all-eitige Unterstützung ihrer Tätigkeit , mit der sie ihre schätzenswerteKraft in den Dienst einer guten, gemeinnützigen Sache stellte.Das endgültige Ergebnis des Blumentags hoffen wir mor¬gen nachtragen zu können.

Vom Blumentag.
Neuenbürg , 21 . Sept . Der Blumentag zu Gunsten unsererKriegsgefangenen schien in Bezug auf das Wetter unter einen,ungünstigen Stern zu stehen: in den Morgenstunden setzte einfeiner Regen ein, der nichts gutes verhieß und das nach allenSeiten wohlvorbereitete Unternehmen in Frage stellte Erfreu¬licherweise aber hatte der Wettergott noch einigen Stunden einEinsehen : der Regen ließ nach und das bis dahin noch ruhigeStraßenbild belkbte sich. Das Heer der Blumenver käuferinnen —and ihrer waren es nicht wenige — trat in Aktion. Ausgerüstet'mit hübschen Blumenkörbchen , die einen bunten , reichhaltigenFlor zeigten, begannen sie Sturm zu lausen gegen -die Wohnun¬gen, denn sie trauten dem zweifelhasten Wetter nicht: m edlem,der guten Sache würdigen Wettstreit suchten sie ihre Gaben ab-zusetzen, die Straßenpafsanten ohne Unterschied konnten sich nurloskaufen durch wiederholte Entrichtung einer Gabe, die ihnenvon den hübschen Verkäuferinnen abgerungen wurde . So sahman allenthalben in Bälde blumengeschmückteMenschen: auch dasWetter heiterte sich aus , und als gegen Schluß des Gottesdienstesdie Feuerwehrkapelle , die Sängerinnen und Sänger anrückten undauf dem Marktplatz Aufstellung nahmen , drang schüchtern sogar«n Stückchen blauen Himmels hin und wieder durch. Bald er--tönten die lustigen Weisen genannter Kapelle, welchen sich Vor¬träge des Liederkranzes , des Turnergesangvereins , des Kirchen-und Schülerinnenchors unter abwechslungsweiser Leitung vonRektor Vollmer,  welchem die Leitung des Ganzen unterstelltmar , und Reallehrer Widmaier  anreihten , eingeleitet durch denvom Liederkranz und Turnergesangverein gemeinsam vorgetrage¬nen weihevollen Chor „Das ist der Tag des Herrn ". WeitereMusik - und Gesangsvorträge schlossen sich an , dankbar von demPublikum ausgenommen , das nach Meinung aus Sängerkreifenzahlreicher hätte vertreten sein dürfen . Kurz nach 12 Uhr warendie Darbietungen beendet: sie fanden , nachdem das Wetter , abge¬sehen von einem kurzen Regen sich zusehends aufheiterte , um 4Uhr durch weitere Gesangsvorträge genannter Vereinigungen ihreFortsetzung.

Einen würdigen Abschluß fand der Blumentag in einem vomMädchenbund  im Gasthaus zum „Anker " veranstaltetenFamilienabend.  In drangvoll fürchterlicher Enge —«st sahen den geräumigen , sehr hübsch dekorierten Saal noch nieso voll besetzt — harrte ein zahlreiches Publikum der Dinge , disda kommen sollten. Nach einem von Frl . Hedwig Pfister  ge¬fühlvoll vorgetragenen Prolog ging der einaktige Aufzug „AmScheideweg " in Szene . Die Darstellerinnen , Frl . Rosa Rüd,Hedwig Mahler  und Emma Maier  entledigten sich mit Glückund Geschick ihrer Aufgabe . In einer Ansprache dankte die Lei¬terin des Mädchenbundes , Frau Klara Schneps,  allen Er¬schienenen für ihre Anteilnahme ; sie gab Zweck und Ziel desheutigen Abends bekannt, welcher den Kriegsgefangenen gelte,die man hoffentlich bald in der Heimat begcüßem dürfe ; möchteihmn die letzte Zeit der Gefangenschaft eine erträgliche sein! DerMädchenbund wolle mithelfen , Mitwirken, den HeimkehrendenFreude bereiten, ihnen über all das Schwere hinwegzuhelfen fis¬chen, das sie durchgemacht hatten , ihre Sorgen lindern helfen.Der heutige Abend solle gleichzeitig eine Ehrung für Herrn DekanUhl sein, der nun bald von uns ziehen werde . Er war ja derSeelsorger der meisten Mitglieder des Mädchenbundes , und dafei es Bedürfnis , zu sagen, wie sehr wir chm für alle seine Liebedanken. Wir wünschen ihm und seiner Familie von Herzen Got¬tes reichen Segen ; möge er die wohlverdiente Ruhe in besserenmü >ruhigeren Zeiten genießen dürfen ! Im Anschluß daran machteRednerin die Anwesenden mit den Zielen und Bestrebungen desMädchenbundes bekannt, der Mädchen aller Kreise ohne Unter¬schied vereinigen und bildend und erzieherisch aus die jungenMädchen einzuwirken , die überschäumende Lebenslust unsererMädchenwelt in ruhige, geordnete Bahnen zu lenken suche. Diessoll erreicht werden durch dreierlei Abende : einen Leseabend, inwelchem den Mitgliedern aus guten Büchern oorgelesen werde,während sie nebenher mit Handarbeiten beschäftigt werden , einenLiederabend , dessen Leitung Rektor Vollmer in dankenswerterWeise übernahm und einen Spielabend , der an schönen Sommer¬abenden den Mitgliedern im Freien körperliche Erholung undStärkung bieten solle. Wenn der Mädchenbund erstmals heutemr die Oeffentlichksit trete, so bitte er um ein gnädiges Urteil.der Bitze an die Anwesenden, Freunde der Sache des Mädchenbundes zu werden und diesem neue Mitglieder zuführen zuwollen , schloß die beifällig ausgenommen ? Ansprache. Das Liedder „Glocke" von Schiller , sehr ausdrucksvoll von 10 Mit¬
gliedern frei vorgetragen , wurde belebt durch 6 farbenprächtigeBeifall aufgenommenen lebende Bilder . In schwäbDmlektdichtung, welche wie der Prolog und die Aufführung „AmScheideweg Frau Schulrat Baumann zur Verfasserin hatte,brachte Frl . Elisabeth Meeh  die Gefühle der Teilnahme für dieKriegsgefangenen einerseits und jene der Dankbarkeit andererseitsm einem Abschieösgruß an Herrn Dekan Uhl wirkungsvoll zumAusdruck. War der erste Teil des Programms mehr aus ernstenTon gestimmt, so kam im zweiten Teil der Humor zu seinemRecht in „Das Jnvestiturefsen " und D 'Bettfläsch", in schwäbi-

Bas „Musikalische Kaffeekränzchen" zeigtefünf Kaffeeschwestern beim Kaffeeklatsch in ihrer originellen Tä-Ke " ' und Aussprache gaben die Darstellerinnen der' « ^ at Bessts , und der gespendete Beifall mag ihnenSIeigt haben , daß die Besucher mit ihren Leistungen auf diesem

Württemberg.
Stuttgart , 20. Sept . (Teuerungszulagen für Ortsoorsteher .)Der Verein der Ortsvorsteher hat eine Eingabe auf Aenderungdes Gehaltsrahmens der württembergischen Ortsvorsteher undauf Erlassimg zwingender Bestimmungen über die Gewährungvon Teuerungszulagen an das Ministerium des Innern gerichtet,worin u. a. daraus hingewiesen wird , daß die Gemettiden nichtselten in der Gestellung des erforderlichen Höchstpersonals ver¬sagen, wodurch die Ausarbeitung vorhandener Geschäftsrückständeaus dem Kriege vielfach verzögert wird.
Killingen, O.-A. Ellwangen , 20. Sept . (Kugelblitz.) DieserTage zog morgens um 10 Uhr ein heftiges Gemüter über unserenOrt . Ein sogenannter Kugelblitz fuhr durch ein offenes Fensterdes Schulsaales , woraus plötzlich eine feurige rollende Kugel un¬ter Rauch und Knall an der offenstehenden Schultüre zerplatzt.'.Die Schüler schrien voll Angst ; doch kamen sie, wie die „Af-und Jagstzeitung " berichtet, mit dem Schrecken davap.
Leonberg , 20. Sept . (Die neue Freiheit .) In Eltingen fandein Knabe fremde Touristen auf dem Apfelbaum seines Vaters.Er holte diesen herbei, der zur Vorsicht noch einige handfeste Nach¬barn mitnahm , mit Stöcken bewaffnet , was die Diebe aber wenigschreckte, denn sie waren mit Schußwaffen ausgerüstet und bedroh¬ten die Beschützer ihres Eigentums.
Spaichingen , 20. Sept . (Geschlossene Bäckerei.) Die am Bahn-bau beschäftigten Arbeiter zogen am Donnerstag nachmittag vordas Geschäft des Bäckermeisters Herzog, der Brot von einemGemisch aus in - und ausländischem Mäh ! gebacken und zu demfür das aus Amerikaner mehl bereitete Brot festgesetzten Preisvon 2.20 Mark an sie verkauft hatte . Dann zogen die Demon¬stranten vor das Oberamt . Nach Untersuchung der Angelegen¬heit durch das Oberamt wurde das Geschäft Herzogs bis zum 19.Dezember geschlossen.

Ulm, 20. Sept . (Städtische Grundstücke. — Nette Zustände .)Der Gemeinderat hat seine Zustimmung dazu gegeben, daß dasErholungsheim in Enzisweiler samt Bauerngut um 310 000 -tlan Dr . med. Löwenstein in Cndingen am Kaiserstuhl verkauftwirltz der dort ein Sanatorium einrichtet. Das Hotel Baum¬stark hier wird dagegen nicht verkauft , sondern es wird den Win¬ter über sozialen Zwecken dienstbar gemacht, und dann für dieAufnahme des Arbeitsamtes und der Polizei hergerichtet. DieRäume der letzteren im Rathaus sollen dann einen Ratskeller ab¬geben. — Im Gemeinderat teilte Gemeinderat Varnholt mit, erhabe im Verein mit einem Druckereisachmcmn einwandfrei fest-gestellt, daß in der Druckerei der städtischen Gewerbeschule emeEinladung zu einer spartokistischen Versammlung hergestellt wor¬den sei. Darüber herrschte im Gemeinderat großes Erstaunen.Die Druckerei ist verpachtet. Es wird angenommen , daß die Ar¬beit nach Feierabend ausgeführt wurde.
Friedrichshasen , 20. Sept . (Heimkehr.) Herzog Wilhelm undHerzogin Charlotte von Württemberg , die seit dem 13. Juni inihrer Villa „Seefeld " bei Rorschach den Sommer am Bodenseeverbrachten, haben ihren dortigen Aufenthalt unterbrochen und sichnach Bebenhausen zurückbegeben.
Vom Lande , 20. Sept . (Vorsicht vor den elektrischen Masten .)Ein leidiges und lebensgefährliches Wagnis unternehmen zur Zeitaus dem Lande Buben , die mit dem Hüten des Wehs beauftragtsind. Um dieses besser übersehen zu können, steigen sie an denMasten für die elektrischen Leitungen hinaus , die ja so bequemzum Ersteigen eingerichtet sind. Im Bezirk Ellwangen wurde lt.„Äpf- und Jagstzeitung " ein solcher Hütbube plötzlich von einemsolchen Mast direkt auf den Boden heruntergeschleudert . AußerBrandwunden an der ganzen linken Seite , die große Schmerzenverursachen, erlitt er keine weitere Verletzung. Er hätte aberebensogut tot sein können, wenn er irgendwo hängen gebliebenwäre . Also Hunten bleiben!

wurde beschlossen, daß der Bund der Berkehrsbeamtett in die9
desversorgungsstelle einen Vertreter entsenden soll, - ek EmM-den ganzen Geschäftsgang der Obstversorgung , Beförderung^usw. erhält . Die Mitglieder der erwähnten Verbände oeroM^ich, zur Ueberwachung der Preiseinhaltung und Preisgestalki«ick Lande mitzuwirken : bei Ueberschreitung der Richtpreise I«auf kürzestem Wege das Kriegswucheramt benachrichtig werdeworauf dieses gegebenenfalls sofort die Beschlagnahme der Mverfügen wird . An die Marmeladesabriken soll grundsätzlicĥdas überschüssigeObst abgegeben werden ; Schnapsbrennereien sj,vom Obstbezuge ausgeschlossen. Wehen Festsetzung der UmHöchstpreisesind Anträge gestellt worden . Die Vertreter der t'teiligten Verbünde wollen ferner alles ausbieten, um ine orgUierts Verbraucherschast des ganzen Reiches aufzurusen zu d§Zweck nicht nur die Lebensmittelpreise , sondern die gesamten tz,benshaltungspreise aus einen erträglichen Stand zu bringen u-den Schleichhandel, das Wucher- und Schiebertum möglichstzuschalten

Ueberwachung des Postverkehrs.
In Anbetracht des Umstandes , daß hauptsächlich im Postverkehr unter dem Schutz des Postgeheimnisses tagtäglich große Äderi¬gen von Lebensmitteln unzulänglicherweise insbesondere nachOrten außerhalb Württembergs versandt und damit die Versor¬gung der württ . Bevölkerung entzogen werden , hat das Ernäh¬rungsministerium von der Postverwaltung Maßnahmen gefordert,die sine schärfere Ueberwachung des Postpaketoerkehrs insbeson¬dere nach nichtwürttembergischen Orten sicherstellen. Das Mini¬sterium der Auswärtigen Angelegenheiten , Verkehrsabteilung , hatnunmehr die Postanstalten nachdrücklichamveisen lassen, Sendun¬gen nach Orten außerhalb des württembergisch -hohenzollerschenVersorgungsgebiets künftig zurückzuweisen, wenn nicht ohne wei¬teres ersichtlich ist, daß der Inhalt nicht aus versandtscheinpflich¬tigen Lebensmitteln bestehe, oder wenn der Aufgeber es ablehnt,mittelst eines auf der Sendung zu befestigenden Klebezettels,der von der Post geliefert wird , die Erklärung abzugeben, daß dieSendung keine versandscheinpflichtigen Gegenstände enthält unddaß der Absender einer etwaigen polizeilichen Nachprüfung zu¬stimmt. Die pünktliche Einhaltung der Vorschriften wird durchbesondere Kontrollbeamte überwacht . Verdächtige Endungen oer-den Prüfungsstellen zugesührt, die das Kriegswucheramt errichtethat, und von diesen geöffnet. Uebertretungen werben von den zu¬ständigen Stellen unnachsichtlich verfolgt . Die Bevölkerung wirdin ihrem eigenen Interesse dringend ermahnt , Versendungen , diegegen die Vorschriften verstoßen, zu uckerlassen

Gegen den Obst- und anderen Wucher.
Veranlaßt durch das schon erwähnte Vorgehen des Bundeder württembergischen Verkehrsbeamten haben in diesen TagenBevollmächtigte des Derkehrsbeamtenbundes , Lei beiden Staats¬

beamtenverbände , der freien und der christlichen Gewerkschaftender Hirsch-Dunker 'schen Gewerkvereine , sowie Vertreter der Eisenbahnverwaltung , des Ernährungsministeriums , der Landesver¬sorgringsstelle und des Kriegswucheramts Stellung genommen zuder Frage der Versorgung der Bevölkerung mit Lebensmittelnund den notwendigen Gebrauchsgegenständen . Es wurde festgestellt, - aß einschneidende behördliche Maßnahmen erforderlich sind,um die berechtigten Wünsche der Bevölkerung zu erfüllen . In
" 'S . : —prangen  aus vielem v^ Zufrieden waren . Der Dank und die Verehrung der gegenwärtig besonders dringenden Frage der Obstversorgung

Baden.
Pforzheim , 21 . Sept. Am Samstag nachmittag2 y,traf ein geschmückter Sonderzug mit 1200 heimkehrech

Kriegsgefangenen auf dem Bahnhof ein, wo er nachkBegrüßung auf das Calwer Gleis umgestellt wurde, mHscheinlich um auf den Heuberg zu fahren. Die Leute kak,aus amerikanischer Gefangenschaft bei Dijon in Frankrchwo sie leidliche Verpflegung, aber unzureichende Unterkwhalten.
Pforzheim , 20. Sept . Zwei große mit Heu belade«,

Eisenbahnwagen find auf dem Pforzheimer Bahnhof in Brchgeraten. Die Ursache ist vermutlich Funkenstag einer Lohmotive. Auch ein Kohlenwagen geriet in Brand.Feuerwehr verhinderte eine Weiterverbreitung, konntedie drei Wagen nicht retten.
Von der Badische« Grenze, 21. Sept . Bei >

Hochzeitsschießenbei Ersingen bei Pforzheim schossen Bursch«mit Militärkarbinern scharf nach dem Gockeler auf dr»Kirchturm, trafen ihn auch nobel, setzen aber merkwürdigweise mit ihren Schießkünsten den Turmknauf in BraÄ,wodurch ein Schaden von 4000 Mk. entstand. Das Ver¬gnügen kostete nachträglich jeden 100 Mk. Geldstrafe.Schaden können sie ohnehin nicht ersetzen.
Urloffe« (Amt Offenburg), 19. Sept . Hier wurde«bei einer Grundstücksversteigerung sehr hohe Preise erzieltEin Acker von etwa 16 Ar wurde für 9000 Mk

geschlagen.
Lörrach, 20. Sept . Hier wird Klage geführt wegder großen Zahl „Fremden" (Schieber), die sich eingefuck«haben und die Preise in die Höhe treiben. Aus der Ge¬gend kommt der Vorschlag eine Fremdensteuer von täglich10 Mark oder mehr zu erheben.
Köndriagen bei Emmendingen, 19. Sept . Hier» deein junger Mann namens Schneider von seinem SchmgHauk vor dessen Haus mit einem Militärgewehr erschoß.Der Schuß ging mitten durchs Herz, so daß der Tod soso«eickrat.
Mannheim , 20. Sept . Der Stadt und Handelskam«ist aus Amerika ein Vermächtnis von 15000 Dollars Mfallen, was nach dem heutigen Valutastande eine Sum«von über 300000 Mark darstellt. Der Erblasser ist derWMärz d. I . verstorbene Ludwig Dreyfus von hier, derufrüher Jugend nach Amerika auswanderte.
Adelsheim, 18. Segt . Auf eingelegte Beschwerde d«vorläufig vom Amt enthobenen Bürgermeister Karl Tchund Gemeinderat Gustav Herrmann wurde die bezirksM-

liche Verfügung vom 13. ds. Mts . wieder aufgehoben unidie Angelegenheit an den Bezirksrat verwiesen.
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Vermischtes.
Preissturz aus dem Pserdemarkt . Ein großer Preissturz mauf dem Fohlen - und Pserdemarkt in Aibling (Bayern ) zu ver¬zeichnen. Es waren 450 Tiere zugetrieben . Verlangt wurdlianfangs für Fohlen 4000 Mark . Als aber kein Tier abzugehe«schien, gingen die Händler mit den Preisen aus 1400—250 M!herunter , woraus der ganze Bestand verkauft wurde.
Berlin , 20. Sept . Nach der neuesten Statistik haben wir ei«Frauenüberschuß von 25,5 Prozent ; aus 125 Frauen treffen Änur 100 Männer ; am meisten trifft dieses ungleiche Verhält»das nur im dreißigjährigen Krieg seinesgleichen fand , aus dirAlter von 18— 30 Jahren zu. Früher war das Verhältnis»Geschlechter im wehrfähigen Aller so, daß auf 1000 Männer MFrauen kamen.
Köln» 20. Sept . Am Samstag vormittag 2.18 Uhr istsiBahnhof Haltern der D-Zug 91 Köln -Altona bei der LurMaus eine Rangierabteilung gestoßen. Der Heizer und der in »teilung 1 des Postwagens des D-Zuges befindliche PostseM,sind getötet. Eine weitere verkohlte Leiche, vermutlich die ei«Postbeamten , wurde noch nicht erkannt . Schwer verletzt wurde«ein Postbeamter und der Lokomotivführer der RangierobtsluHLeichtverletzt sind 11 Bahnpostbedienstete . Reisende sind nichtMSchaden gekommen. Der Materialschaden ist bedeutend.
(Haltern siegt ungefähr in der Mitte zwischen Recklinghachsund Münster i . W . an der Abzweigung der Linie Münster -WMvon der Hauptbahn Köln -Hamburg . Schristl .)
Wien , 20 . Sept . Der Präsident der Nationalversammlung ha!dem seinerzeit wegen Giftmord und Mordversuches an einer An¬zahl von Generalstabsoffizieren verurteilten ehemaligen Oberleut¬nant Adolf Hofrichter den Rest der Freiheitsstrafe erlassen.
Hofrichter hatte , wie erinnerlich, an Offiziere, die seiner Mein¬ung nach seiner Aufnahme in den Generalstab im Wege staiwen,Cyankäli in der Packung eines Kräftigungsmittels versandt, warden Tod eines Offiziers zur Folge hatte . Er war zu lebensläng¬lichem schwerem Kerker begnadigt worden . ,Kopenhagen , 20. Sept . In der letzten Zeit wurde verschiedene, zz,
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sich über die Ausnahme des Exportes von dänischer Milch nachDeutschland verhandelt , aber die Valckasrage stand hindernd wWege. Nun ist eine zufriedenstellende Lösung getroffen worumund der Transport der Milch kann beginnen . Die ExportabteiluH ^der dänischen Meiereivereinigung hat mit Deutschland einen Vv- ^trag über eine tägliche Lieferung von Mich abgeschlossen. "
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Neueste Nachrichten.
Ireudensiadt . 21 . Sept . Heute früh ist hier der erste mit Ste¬gen untermischte Schnee ckedergegangen . Ein Wettersturz o
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«wattigem Temperaturunterschied und so jähem Uedergang^ § er noch selten erlebt worden.
^ Mainz . 21 . Sept . Aus Bahnhof Sonthofen Lei Mainz stießen«m Samstag vier Wagen , die sich von einem Güterzuge losge-Men hatten , auf abfallender Strecke mit rasender Schnelligkeittack«inen nach Worms fahrenden Personenzug auf . Der letzteMM » des Personenzuges wurde zertrümmert und geriet inBrand - Zwei Reisende wurden getötet ; eine große Anzahl an¬derer kam mit Verletzungen davon . Der Sachschaden ist erheblich.Birkeafeld , 20 . Sept . Die Meldung , daß die Regierung«aller wieder durch die alte Regierung ersetzt worden sei, entbehrtAer Grundlage . Die Kommission , die gestern von General Man-LM empfangen wurde , ist inzwischen ohne Ergebnis zurückgekehrt.M „nationale " Regierung Zöller bleibt bis zu den vorgeschriebe-«en Neuwahlen am Ruder.

Lraunschweig . 22 . Sept . Bei den gestrigen in Braunschweig,
Wolfenbüttel , Blankenburg , Helmstedt und Bad Härzburg vorge-aommenen Magistratswahlen haben , wie die „ BraunschweigischeLandeszeitung " berichtet , die Unabhängigen eine gänzliche Nieder-erlitten . In der Stadt Braunschweig wurde der bisherige
Oberbürgermeister gegen den Kandidaten der Unabhängigen mitüberwältigender Stimmenmehrheit gewählt.

Berlin , 20 . Sept . Am 19 . d . M . vereidigte der Reichswehr-Mster den Chef der Reichswehrbesehlsstelle Preußen , OberstReinhardt, und den Chef der Admiralität von Trotha auf dis Ver¬
fassung des DsuffckM Reiches . Am Nachmittag des 20 . d. M . er-vlgts die gleiche Vereidigung von allen Offizieren und Beamtendes zukünftigen Reichswehrmimsteriums , sowie des Osfizierstabes-er Reichswehrtruppenkommando I durch den Chef der Reichs-

wchrbefichlsftelle Preußen , Oberst Reinhardt
Berlin . 21 . Sept . Um en Abtransport der Gefangenen aus

England zu beschleunigen , hat die Admiralität , laut „BerlinerLokaianzeiger" , zehn deutsche Dampfer zur Fahrt zwischen engli¬
schen und deutschen Häsen gechartert . Die ersten Dampfer fahrenvoraussichtlich im Lause der nächsten Woche . Es ist alles ge¬
schehen, um die Ausrüstung der Dampfer so zweckmäßig wie mög¬lich zu gestalten.

Berlin , 21 . Sept . Laut „Voffifchen Zeitung " ist innerhalb
der christlichen Gewerkschaften Oberschlesiens eine Bewegung ent-staiÄen, die , zuerst wenig beachtet , immermehr zu einer Abwan¬dlung in großem Maßstabe aus dem Verband der christlichenGewerkschaften sich entwickelt . — In einer Versammlung in Frank¬furt des Deutschen Eisenbahnerverbands wurde jede Akkordarbeitund das Prämiensystem in allen Eisenbahnbetrieben abgelehnt.

Haag. 20 . Sept . Die demokratische Gruppe hat in der hollän¬dischen Kammer ein Gesetz beantragt , wonach eine Kapitalabgabeaus zehn Jahre zu erheben sei, die 600 Millionen Gulden erbringensoll. Sie soll bei einem Besitz von 16 000 Gulden mit einemProzent beginnen und bis aus zwanzig Prozent bei Vermögenvon über fünf Millionen steigen . Auch eine besondere Besteuer¬ung der Betriebseinnahmen wird gefordert.
Madrid , 20 . Sept . Der spanische Postmimstcr erklärte , daß
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ad 1 . Januar das Weltpvstvereinsporto yon 25 auf 40 Centimes'erhöht werden wird . Die Postverwaltungen des Weltpostvereinshätten sich mit großer Mehrheit für diese Erhöhung ausgesprochen.Brüssel , 20 . Sept . Me Zeitung „Libre Belge " meldet , daßder Gesandte der Niederlande in Paris davon in Kenntnis ge¬setzt worden sei, Holland werde innerhalb 14 Tagen eine Auffor¬derung zur Auslieferung des Kaisers Wilhelm erhalten.
Versailles . 21 . Sept . Der größte Teil der bulgarischen Frie¬densdelegation unter Führung des Ministerpräsidenten Teodoruhat gestern spät abends mit dem Orientexpreß Paris verlassen,um mit der Regierung in Sofia über den Friedensvertrag zuverhandeln . Vor seiner Abreise erklärte Teodoru einem Vertreterdes „Petit Journal " , daß er nicht glaube , daß die territorialenKlauseln des Friedensvertrages angenommen werden könnten.
Versailles , 21 . Sept . In der Senatskommission für Heeres¬wesen erklärte Senator Paul Doumer gestern , die militärischeDienstzeit in Frankreich könne ohne Gefahr aus ein Jahr herab¬gesetzt werden.
Melbourne , 21 . Sept . die australische Volksvertretung hat denFriedensvertrag und Len englisch -französischen Vertrag ratifiziert.London , 20 . Sept . „ Corning News " melden aus Kirkwall,daß an der Küste von North Ronauldshay auf den Orkney -Inselnin der letzten Nacht im Sturm ein Dampfer der White Star -Liniegestrandet ist . Man glaubt , daß sich zweitausend Mann englischeTruppen aus Nord -Rußland an Bord befinden.

Der Kamps gegen Roste.
Berlin , 20 . Sept . Unter der sensationellen Uederschrift „Auf¬richtung einer Diktatur Noske " verbreitet die „Tägliche Rundschau"m ihrer Abendnummer vom Samstag Nachrichten , die andeutensollen, -daß der Reichswehrminister bestrebt sei, eine Militärdikta¬tur zu errichten und daß er hierzu nahe Beziehungen zur Ententeunterhalte . Eine größere Frivolität als Verbreitung einer solchenNachricht ist kaum denkbar.
Es versteht sich von selbst , daß die Nachricht ihrem ganzenUmfange nach erlogen ist . Der Reichswehrminister hat auch wedermit der Entente , noch irgendwelchen anderen Persönlichkeitenirgendwelche Verhandlungen geführt , die den Zweck haben könn¬ten , in Deutschland eine Diktatur aufzurichten . Der „TäglichenRundschau " ist wegen ihres gemeingefährlichen Gebarens eineernstliche Verwarnung erteilt worden.

Französische krlegsinlrige?
Dien , 21 . Sept . Aus den gestern veröffentlichten österreichi¬schen Dokumenten über die Vorgeschichte des Krieges ist noch her¬vorzuheben : Der französische Botschafter Dumaine sprach am 22.Juli 1914 im Auswärtigen Amte vor und betonte in drastischenFarben die Gefahren eines Krieges zwischen Oesterreich -Ungarnund Serbien . Er schloß trotzdem feine Ausführungen damit , daßer auf ein kürzliches Gespräch mit seinem russischen Kollegenhinwies , aus dem er die Ueberzeugung gewönnen habe , daß Ruß¬land nicht gesonnen sei, für die Serben anläßlich der bevorstehen¬den Auseinandersetzung mit Oesterreich -Ungarn stark einzutreten

ihnen mehr als moralische Unterstützung zu gewähren . ImFalle Ees Waffenganges zwischen Oesterreich -Ungarn und Ser¬bien würök Rußlands Politik nach Ansicht des französischen Bot¬schafters nicht aktiv eingreifen , sondern vielmehr anstreben , daßder Krieg lokalisiert bleibe.

Eine andere Rechnung.
Versailles , 21 . Sept . Aus der Freitagsrede des Abg . LouisMarin in der Ratifizierungsdebatte der französischen Kammer istnach dem stenographischen Wortlaut noch mitzuteilen , daß derAbgeordnete es als eine Uebertreibung bezeichnet «, wenn man diegesamten Kriegskosten mit eintausend Milliarden angeben würde,deren Vergütung man von Deutschland verlangen könne . Zunächstseien von dieser Summe abzuziehen 149 - L Milliarden , der Be¬trag der österreichischen , bulgarischen und türkischen Kriegsschuld;ebenso ferner 92 Milliarden , die Rußland verausgabt habe . Auchbetrügen in England die Kriegslasten nicht 176 sondern nur 117Milliarden . Me Ausgaben Frankreichs beliefen sich aus 165 undnicht auf 145 , die italienischen auf 68 anstatt 58 Milliarden . Fer¬ner seien die von Amerika mit 63 Milliarden anzugeben , anstattmit 114 Milliarden , wie dies geschehen sei. Man müsse also326Milliarde in Abzug bringen , komme also höchstens aus 445Milliarden , die die Alliierten von Deutschland verlangen könnten.

e«n
man etwas verkauft,
vermietet oder ver¬
pachtet oder etwas
sucht, so bringt man
eineAnzeige  im

„Enztäler"
Die große Verbreitung in Men Bevölkerungs¬

schichten sichert Erfolg.
!Bei Anfragen um Auskunft von der Geschäftsstelle
ds. Blattes ist stets das Porto für Rückantwort oder
für Weiterbeförderungder Angebote usw. beizustigen. 8

Oberamt Neuenbürg.

Ergebnis der Farrerischa«
im Oberamtsbezirk Neuenbürg
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>er Preissturz m
(Bayern ) zu vei>
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Neuenbürg
Arnbach
Beinberg
Bernbach
Bieselsberg
Birkenfeld
Calmbach
Conweiler
Dennach
Dobel .
Engelsbrand
Enzklösterle
Feldrennach
Pfinzweiler
Gräfenhausen
Obernhausen
Grunbach.

s herrenalb.
l9. i Gaistal. .

Höfena. Enz
Jgelsloch .
Kapfenhardt
Langenbrand
Loffenau .
Maisenbach
Neusatz. .
Oberlengenhardt
Oberniebelsbach

und
Unterniebelsbach
Ottenhausen
Rotensol .
Salmbach.
Schömberg,
Schwann .
Schwarzenberg
Unterlengenhardt
Waldrennach
Wildbad .
Sprollenhaus
Nonnenmiß
Unterkoübach

Zahl der
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50 — 2
145 — 3 —
97 — 2 —

219 — 3 —
143 1 1 —
279 — 5 —
190 — 3 —
212 — 3 —
106 — 2 —
226 — 3 , -
193 — 3 —
76 — 1 —

200 1 2 —
100 — 2 --
175 — 3 —
174 — 3 —
180 1 2 —
140 1 1 —
59 1 — - -
92 — 2 —

135 — 2 —
120 — 2 —
164 1 2 —
387 1 4 —
161 1 2 —
111 — 2. —
114 — 2 —

132 — 2 —

^ 188 1 2 —
98 — 2 —
96 — 2 —

195 1 2 —
149 — 2 —
91 — 2 —
79 — 2 —

143 — 2 —
138 — 3 —
78 — 2 —
22 — 1 —
32 — 1 —

5689 10 ! 87 ! -
Sämtliche Farren stehen im Eigentum von Gemeinde'̂ Haltern(Art. 2 Abs. 1 und 2a des Farrenh.-Gesetzes)'N 10. Sept. 1919. Oberamtmann Bullinger.

Kommunalverband Neuenbürg.
Zucker-Preise.

Auf Grund des von der Landesversorgungsstelleaufge¬stellten Rahmens für die Zuckerpreise in der Zeit vom1. September bis 15. Oktober 1919 werden folgende Zucker¬preise festgesetzt:
I. Großhandelspreis für 100 Kg. Zucker einschließ¬lich der Zufuhr zu den Versorguugsstelleu1) Würfelzuckerin Originalkisteuund Paketenfür Großhändler ab Lager 94 65 ^Gemeinde mit Transport- und Verw.-Spesen

97 ^ 65 L2) für alle übrigen Zuckersortevin Originalsäcken
einschließlich unegalen Würfelzucker in Säckenfür Großhändler ab Lager 90 ^ 65 LGemeinde mit Transport- und Verw.-Spesen

93 65 LDiese Preise erhöhen sich bei Anbruch um 1 ^ 50für 100 Kg.
II. Kleinhandelspreis für 1 Pfund

1) für Würfelzucker in Kisten und Paketen 562) für alle übrigen Sorten einschließlich un¬
egalen Würfelzucker 54 ^Die Groß- und Kleinhandelspreisegelten als Höchstpreiseim Sinne des Gesetzes.

Neuenbürg,  den 18. Sep.t -1919. Oberamt.
Bullinger.

Oberamt Neuenbürg.
Obstverkehr.

Es besteht Veranlassung, darauf hinzuweisen, daß nach§ 9 der Verfügung der Landesversorgungsstelle über denBerkehr mit Aepfeln und Birnen vom 11. August 1919(Enztäler Nr. 208) der Verkauf und Erwerb von Aepfelnund Birnen auf dem Baume mit oder ohne Versteigerungverboten ist.
Alle Verkäufe, die diesem Verbot zuwiderhandeln, sindnichtig.
Den 19. Sept. 1919. Bullinger.

Oberamt Neuenbürg.
Besetzung der Bezirksgemneierskelle in Calw.

Auf die Bezirksgeomererstelle Calw ist der Bezirksgeo¬meterSigmund von Münsingen versetzt worden. Derselbewird nach Mitteilung des Steuerkollegiums die Geschäfte der
Bezirksgeometerstelle am 1. Oktober 1919 übernehmen.

Den 19. Sept. 1919. , Bullinger.
Oberamt Neuenbürg.

Einlösung»°uVergntiingsanerkenntnissen.
Gemäß§ 21 Abs. 3 des Kriegsleistungsgesetzes werden dieStadtgeweindenHerreualb, Neuenbürg und Wildbad auf¬gefordert, ihre Anerkenntnisse über Vergütungen für Kriegs¬leistungen in den Monaten September 15./18 und November1918 bei der Oberamtspflege behufs Empfangnahme derKapitalsummen nebst Zinsen vorzulegen.
Der Zinsenlauf endigt am 30. Sept. 1919.
Den 19. Sept. 1919. Bullinger.

Gem. Oberamt in Schulsachen Neuenbürg.
Grueiterimg des Ortsschulrals.

Die geschäftsführeude» Vorsitzenden der Ortsfchul-räte wollen Vollzugsbericht über die Erneuerung des Orts¬schulrats, dessen Wahlperiode am 31. März ds. Js . abge¬laufen war, bis 15. Oftober ds. Js . einsenden.Den 17. September 1919.
Oberamtmann Bullinger.

Bezirksschulinsp ektor:
Schulrat Baumann.

Gatthaus,
Hotel

oder

ImdeWMW
von besseren, fachkundigen Ehe¬
leuten zu übernehmen gesucht.

Ausführliche Angebote unt.
Nr. 21 an die Enztälerge-
schästsstelle.

4- 8 Zinnner-
Mhnung

(evtl. Kleines Häuschen
mit Garten ) unmöbliert, von
einzelner Dame für dauerndalsbald

zu mieten gesucht.
Angebote unterA. P . an die

Geschäftsstelle des Enztälers.
Oberniebelsbach.

Einen Wurf schöne, reife

hat zu verkaufen
Marie Waiduer , Wtwe.

müssen Sie Ihre

Felle
senden und erhalten Sie dieWt«Preise
vom Marder bis zum Hirsch.
Ankauf o. Rehgeweihe « .

Gerbe « von Fellen.
E. Maischhofer,

moderne Tierausstopferei,
Pforzheim , Lindenst.52.

Telefon 1501.

Bei KM, dickem Hals
usw. hat sich bestens bewährt
Apotheker Rarthel-
huber s Kropfgeist.

Viele Nachbestellungen!
Zahlreiche Dankschreiben!

Flasche 3,50^ ,b . 3Fl.franko!
Allein durchHofapotheke

Hechingen , Hohenzollern.

Wes-li.LchreibmM»,WMkteMche«,
Schreib- und Postkarten Album,

. -.--  Kriefkaffrllrn- - --- - .. . ^
in schöner Auswahl

empfiehlt die
V. DLs sL 'sede LrcokL»o>Ä1s.



»V Prima -W«

Salzheringe
Stück 2 « Pfg.

Für Gemeinden , Wiederverkäufe !: sowie Anstalten
Lei Origiualtonne billiger.

piannkuch L Lo .»
Neuenbürg , Telfon 70.

Dobel.

Kesodälk -Lmplelllullg.
Der werten Einwohnerschaft von hier und Umgebung

zur Nachricht , daß ich wieder größeren Posten

Mrschuhe sowie Haur-u.Mnterschuhe
IM freien Verkauf noch weit unter dem heutigen Ankaufspreis
abgeben kann.

Ferner empfehle ich mich im Anfertigen von nor¬
malem und orthopädischem Matzschuhwerk . Repa¬
raturen schnell bei äußerster Berechnung.

Hochachtungsvollst I

Gottfried Hammel , SA -McheMkisitt.

Farbige Hmen-AnW H
Ireihig 3teMg ä Mark 194.50, K
1 „ 2 „ ä Mark 120.—, H

farbige HaMch-hema-HoseaK
ä Mark 42.—, H

U sMgeMwch-KuaM-MgliugshosenK
A von Mark 20.— an, XL

K Meiter-lWerktagi-HoseaK
xr I». OuMSl . voll Mark L4.3» an. X

HaMuch-Herren-Westen s
ß Mark 19.50, K

Sommer -Joppen xj
in ollen Größe». A

^ Drell -Anzüge ^ ^

l 'elskon 32.
. . TWllä x

— H

Oie neuen Nüster
rum Uniformen von

IVestliclie 28.

^uskülirunZ in eigener ? abrik!

brütireiti ^e Lesteilung im Inter¬
esse rssciier unä sorMltiZer
LeriienunA erbeten.

Dreschmaschinen, Pntzmühlen.
Schrotmühlen,

milchwirtfchastliche Maschinen
nnd Geräte,

Futterschneidmaschinen und
Transmissionen

empfiehlt

Gg . Maekenhuth,
MalchinLN - MerkttattL , L a lw.

Lager und Verkaufsräume in der Biergafse.

Oberamtsstadt Neuenbürg.

Sitzungd.Gememdcrots
am Dienstag , 23 . Sept . 1919,

abends 6 Uhr.
Tagesordnung:

1 . Angelegenheiten dek laufen¬
den Verwaltung.

2 . Voranschlag der Elektrizi¬
tätswerksverwaltung für
1919.

Den 20 . Sept . 1919.
Stadtschultheiß Knödel.

Oberamtsstadt Neuenbürg.
Die

Ziegenbrsttzer
werden darauf aufmerksam
gemacht , daß die Deckzeiten
It . Vertrag mit dem Bock¬
halter auf vormittags 7 — 9 Uhr
und nachmittags 4 — 6 Uhr
festgesetzt sind . Die Vorführung
der Ziegen durch Schulkinder
ist nicht gestattet.

Stadtschultheißenamt:
Knödel.

Oberamtsstadt Neuenbürg.
Die Anmeldung des

Kartoffelbedarfs
ist für diejenigen Haushalt¬
ungen , welche keine eigenen
Kartoffeln 'zu ernten haben,
nicht nötig , dagegen haben
solche Haushaltungen , welche
durch eigene Ernte nur teil¬
weise versorgt find, zwecks
Feststellung ihres Restanspruchs
am Dienstag vorm , von 9—
12 Uhr hier zu erscheinen.

Die Abgabe der Bezugs¬
scheine wird noch bekannt ge¬
geben . ,

Stadt . Lebensmittelstelle.
I . A . : Klink.

Oberamtsstadt Neuenbürg.
Die Anmeldungen von

HmMchtWeinen
nach der Bekanntmachung des
Oberamts , im Enztäler vom
20 . Sept ., wollen am Diens¬
tag , den 23. Sept . abends
von 5—6 Uhr hier gemacht
werden.

Stadt . LeSdnsmittelstelle.
I . A . : Klink.

Gesucht werden in Villa
nach Herrenalb auf 1 . Okt.
ein junges

für Küche und Haus und ein
tüchtiges

o - »

Angebote an die Enztäler-
geschäftsstelle unter Nr . 37.

Herrenalb.

gesucht . '
Vahnhofreftauratiou.

W i l d b a d.

Jüngeres

Mädchen,
das kochen kann und jede vor¬
kommende Hausarbeit versteht,
zum 1 . oder 15 . Oktober in
Jahresstelle gesucht . Gute
Behandl ., Lohn nach Ueberein-
kunft . Off . m . Zeugn . erb . an

Frau Bäckermeister Pfau»
Olgastraße 20.

Freundliche

3 Zimmer-
Wohnung

mit Zuhehör von kinderlosem
Ehepaar aus 1 . Oktober oder
15 ., evt . auch auf 1 . Nov.
gesucht , wenn möglich mit
Gartenanteil.

Angebote mit Preis unter
Nr . 19 an die Enztäler -Ge-
schäftsstelle erbeten.

Neuenbürg.

Ein Huud
(Foxterrier ) ist entlaufen . Um
Rüägabe gegen gute Bolohn-
ung wird gebeten.

Ernst Ochner fen.
' Calmbach.

Silbergrauer

kiesensAsvrer
hat sich am Sonntag in Calm¬
bach

verlaufen.
Abzugeben gegen Belohn¬

ung bei
Eh . Vgrth z. „Bahnhof ."

Wildbad.
Ordentlicher

Junge
kann sofort als Lehrling ein-
treten bei

Karl Hartmann,
Elektr . Installateur undmechan.

Werkstätte , Hauptstr . 131.

wird unter günstigen Beding¬
ungen angenommen

Pforzheim , Kanalstr . 22.

auf Doubl « - Ohrringe
können beständig beschäftigt
werden.

Angebote unter Nr . 23 an
die Enztälergeschüftsstelle er¬
beten.

Gesucht wird auf einige
Wochen aufs Land eine

Person
zur Beihilfe der Obsternte
und auch sonstigen Arbeiten.

Von wem ? sagt die Ge¬
schäftsstelle des Enztäters.

Herrenalb.

nach Frankfurt bei gutem Lohn
gesucht . Zu erfragen

Pension „Fidelitas " .

Kragen,Manschetten
Vorhemden,Hemden

und Sportkragen
besorgt bei sorgfält . Ausführung

Lieferzeit 8 Tage.
Grotzwascherei

Schorpp.
Annahmestelle:

Rich. Zourdan,
Pforzheim , Scheuernstr . 3.
(früher Metzgerstraße 25.)

Jedes Quantum

kauft zu Brennzwecken
Kurhaus Schwarzenberg.

werden lebendig od . geschlachtet
jedes Quantum zu den höchsten
Preisen fortwährend angekauft
bei
Aug . Theurer , Metzgerm.
Pforzheim ,Kronprinzenstr. 16.

Harldwerkerknrse
Die Zentralstelle für Gewerbe und Handel beabsichtigt

in den Monaten Oktober oder November d . I . folgend«
Kurse abzuhalten:

1 . für Damenschneider und Schneiderinnen im Muster
zeichnen , Dauer 2 Wochen.

2 . für Schreiner in Maschinenbehandlung , im Mbbel-

zeichnen . Kalkulieren , Beizen und Färben von Hölzern
und Maschinenarbeit , Dauer 6 Wochen . -

Meldungen zur Teilnahme an diesen Kursen sind bis
spätestens 1 . Oktober 1919 bei der Zentralstelle für Gewerbe
und Handel einzureichen . Für die Zulassung gelten die in
unserer Bekanntmachung vom 22 . Februar 1919 , Gewerbe¬
blatt Nr . 8 , enthaltenen Bestimmungen.

Stuttgart , den 30 . August 1919 . I . V . : Kälber

'ninrn

Jedes Quantum

kauft
Breimzloetschgei,

Schmidt L Grotzkopk, Neuenbürg

Baubund-Möbel
vereinige » sämtliche Vorzüge
in stch, die - er Käufer heute
:: an Möbel stellen muß . ::

Günstige Zahlungsbedingungen.
WU " Besichtigung 10 — 12 und 2 — 5 Uhr . " W

Verkaufsstelle Pforzheim,

Gewerbeschule, Emma JLgerAraße Nr. LI, ^

n . u°-
waturkeilkunäM,

SiZene ^ sckdedanüluns kür krsuentvicksu , Velsskluss , starker ließe!,
Lenkung , Kropk, Leinleiften , LettnSssen , Llasenleilten , OgUenzteh
Hämorrkolcten , Lartkleckte , Nalarta , Herren -, Herr - u . ImaxerllMs,,.

MM ü« l!
IM " 8»m8t»x null 8oui>1»x susvLrt»

f 91  tSZIlck vormitt . 10—>/>II
I . ilsctimltt . i/r 4 —- -/-6 1K

IchWM,
äußerst kernig , dauerhaft,

preiswert.

A . W . Andernach,
Beuel a. Rh.
Niederlage:

Birkenfelder
BaumaterialieuhanLlullg,

Birkenfel - .

AsertiWg und Umrdeilm
voll pelzen jeder Akt

nach neuester Mode.

Umforme » von getragenen
Herren - nnd Dameuhüteu.

Rasche Bedienung. Solide Arbeit.

Joh. Kresse!, Pforzheim,
Genoffenschaftsstraße 11. Tel. 3175.
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Angenehme sichere EMenz!
Von zukunftsreichem - volkswirtschaftlichem größeB

Uyternehmen sollen an allen größeren Orten bezii!--
weise Filialen bezw . Niederlagen eingerichtet wer!»
dem Filialleiter bezw . Leiterin können wir
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Da äußerst leichte Arbeit , eignet sich der Posten auch für Da«
Kriegsinvalide oder Pensionäre eventl . als NebenbefchäftlW
Verlangt wird nur überzeugendes , sicheres Auftreten und N
Umgangsformen , erforderlich für Lager , je nach Größe«
Bezirks , 3 — 6000 Mk . Angebote erbeten unter S . 5
an Rudolf Masse , Stuttgart.

Ein gutes B»ch
Käthe Sturmsel «.
gleicb nützlich zu -s'eo

rü» Jungferm und Jüngling , Weib oder Mann . Bereits 4
Bücher »erkauft. Preis M 3,70 portofrei gegen Pore,nft, » >mS
»drrunterNachn .durch Kosm - s -Bersaud , shruerbach lWM,

Amtliche Kurse ^ ,
mitgeteilt von der Bankfirma Baer L Elend , Karlsruhe >.^
Proz . Kriegsanleihe . .

Bad . Eisenb . Anl.
do . conv.

Bayern.
Württemberger.

77V« Allgem . El . Akt.
91-/, Paketfahrt „ .

Nordd . Lloyd Akt.91 /-
78 Bad . Anilin u. Soda Akt.
8S Deutsche Kali .Mt.

IS

Devise Schweiz k00 Franss
Holland 100 Gulden
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